
Samuel Scheller, unser Produktmanager für 

TE­Monitoring­Lösungen, erklärt, welche Rolle 

TE bei der Beurteilung des Isolationszustands 

elektrischer Betriebsmittel spielen, wann und 

wie Sie unsere verschiedenen Lösungen für die 

Erkennung von TE einsetzen können, um Ihre 

elektrischen Betriebsmittel während ihres ge­

samten Lebenszyklus zuverlässig zu betreiben.

Wie wirken sich isolationsdefekte auf 

elektrische betriebsmittel aus?

Isolationsdefekte gehören zu den Hauptgrün­

den für das Versagen von Betriebsmitteln, wie 

z. B. Leistungstransformatoren, rotierenden 

Maschinen, Starkstromkabeln und Leistungs­

schaltern. Zu solchen Defekten, zu denen bei­

spielsweise Hohlräume und Risse zählen, kann 

es sowohl im Herstellungsprozess als auch 

während des Transports und bei der Installati­

on vor Ort kommen. 

Außerdem führen thermische, elektrische, 

umgebungsspezifi sche und mechanische 

Beanspruchungen elektrischer Betriebsmittel 

während des Betriebs zu einer beschleunigten 

Alterung ihrer Isolation. Früher oder später 

kommt es dadurch zu einem Versagen des Be­

triebsmittels. Wenn man Wartungen nur nach 

Zeitplan durchführt, ist es möglich, dass eine 

vorschnelle Alterung des Isolations zustands 

nicht erkannt wird. Das kann zu einem un­

vorhergesehenen Ausfall und kostspieligen 

Ausfallzeiten führen.

Was sind Teilentladungen (Te)?

Teilentladungen (TE) werden durch eine lokale 

elektrische Beanspruchung innerhalb der Isola­

tion oder auf der Oberfl äche der Isolation von 

elektrischen Betriebsmitteln verursacht. Sie sind 

gleichzeitig Anzeichen und Ursache für sich 

entwickelnde Isolationsdefekte. TE sind daher 

ein hilfreicher Indikator für den dielektrischen 

Zustand und bereits lange vor dem Versagen 

der Isolation vorhanden. Mit der Zeit wird 

die TE­Aktivität intensiver und gefährlicher, 

sodass die elektrische Isolation zunehmend 

beschädigt wird. Diese Verschlechterung des 

Zustands kann so weit gehen, dass es zu einem 

es brAuCHT 
nur einen

FunKen …FunKen … …
Warum die Messung und das 
 Monitoring von Teilentladungen 
wichtig sind

Teilentladungen (TE) sind sowohl ein Grund als auch ein 
Anzeichen für sich entwickelnde Schäden an der elektrischen 
Isolation. Unsere TE-Prüf- und Monitoring-Lösungen helfen 
Ihnen, Isolationsdefekte zu erkennen und zu bewerten, die 
zu einem Ausfall elektrischer Betriebsmittel führen können. 
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elektrischen Durchschlag oder Überschlag 

kommt, der kostspielige Schäden und 

unvorhergesehene Versorgungsausfälle 

zur Folge haben kann.

Was bringt die Messung von Te?

Die TE­Messung, die nichtinvasiv erfolgt, 

ist die eff ektivste und zuverlässigste 

dielektrische Messmethode für die Früh­

erkennung von Fehlern. Sie kann jeder­

zeit durchgeführt werden – schon im 

Werk und bis zum Ende des Lebens zyklus 

des Betriebsmittels. Dank der hohen 

Empfi ndlichkeit der TE­Messausrüstung 

lassen sich mit ihr Schwachpunkte im 

Isolationssystem eff ektiv erkennen, was 

die Diagnose des Isolationszustands des 

elektrischen Betriebsmittels vereinfacht.

Wie lassen sich Te erkennen? 

Es gibt verschiedene Verfahren für die 

Messung von TE­Aktivität in den einzel­

nen Lebenszyklus­Phasen eines elektri­

schen Betriebsmittels. In der Phase der 

Entwicklung und Herstellung elektrischer 

Betriebsmittel und Komponenten werden 

im Rahmen von Routine­ und Werkab­

nahmeprüfungen Offl  ine­TE­Messungen 

mit einer externen Hochspannungsquelle 

nach der Norm IEC 60270 durchge­

führt. Mit diesen Offl  ine­TE­Messungen 

wird sicher gestellt, dass die elektrische 

Isolation den Qualitäts­ und Leistungs­

standards entspricht, bevor das montierte 

Betriebs mittel ausgeliefert und an das 

Netz angeschlossen wird. Am jeweili­

gen Einsatzort werden im Rahmen der 

Standort abnahmeprüfung Offl  ine­TE­

Messungen durchgeführt, um sicher­

zugehen, dass die Isolation nicht beim 

Transport  beschädigt wurde. 
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Für den Rest seines Lebenszyklus wird 

das Betriebsmittel Online­TE­Diagnosen 

unterzogen, bei denen der Zustand der 

Isolation geprüft wird. Während der 

Inbetriebnahmeprüfung und des Betriebs 

werden TE­Messungen unter Nutzung 

der Netzspannung durchgeführt, um zu 

prüfen, ob die Isolation weiterhin die 

Leistungsstandards erfüllt, damit ein 

zuverlässiges Funktionieren des Betriebs­

mittels garantiert ist. 

Die Ergebnisse der regelmäßigen TE­

Messungen im Betrieb und die aus ihnen 

gewonnenen Erkenntnisse zum Zustand 

der Isolation ermöglichen fundierte 

strategische Entscheidungen in Bezug 

auf die rechtzeitige Reparatur oder den 

rechtzeitigen Austausch von Betriebs­

mitteln. Statt eines rein zeitlich orientier­

ten Wartungsplans ist es so möglich, mit 

einem effi  zienteren zustandsabhängigen 

Wartungsplan zu arbeiten und nicht nur 

Zeit und Kosten zu sparen, sondern auch 

unnötige Ausfallzeiten zu vermeiden. 

Über mehrere Tage durchgeführte Mes­

sungen nach Abschluss einer Reparatur 

geben Aufschluss darüber, ob die Repara­

tur erfolgreich war.

Welche rolle spielt dabei das 

 Te-Monitoring?

Neben der Online­Messung von Teilent­

ladungen spielt auch das temporäre und 

permanente TE­Monitoring eine immer 

wichtigere Rolle dabei, den zuverlässi­

gen und langfristigen Betrieb elektri­

scher Betriebsmittel zu gewährleisten. 

Für eine umfassendere TE­Diagnose 

bietet das Online­TE­Monitoring die 

Möglichkeit, die TE­Aktivität bei wech­

selnden Betriebsbedingungen oder 

Lasten zu beobachten. Damit treff en 

Nutzer fundiertere Entscheidungen 

zur  Betriebsmittelverwaltung. 

Bei kritischen und alternden Betriebs­

mitteln gibt das TE­Monitoring zuver­

lässige Hinweise auf sich entwickelnde 

Isolationsdefekte. So können rechtzeitig 

entsprechende Wartungsmaßnahmen 

eingeleitet werden, um Betriebsmittel­

ausfälle und ungeplante Abschaltzeiten 

zu vermeiden.

Beim temporären TE­Monitoring wer­

den TE einen Tag, eine Woche, einen 

Monat oder sogar ein Jahr lang online 

gemessen, damit die Prüfer sich ein 

ausführlicheres Bild von der potenziell 

voranschreitenden Verschlechterung des 

Isolationszustands machen können. Das 

permanente TE­Monitoring im Betrieb 

erfolgt auf die gleiche Weise mit Lang­

fristbeurteilungen des Isolationszustands. 

Dieses Verfahren empfi ehlt sich, wenn 

elektrische Betriebsmittel das Ende ihres 

Lebenszyklus erreichen. 

Welche Vorteile haben unsere 

 systeme für das Te-Monitoring?

Unsere TE­Monitoring­Systeme  verfügen 

über viele der Funktionen, die auch 

in unserer bewährten TE­Mess­ und 

­Analyse technik enthalten sind. Dazu 

zählen beispielsweise hochempfi ndliche 

TE­Messungen, Glasfaserverbindungen 

für mehr Sicherheit, synchrone Messun­

gen auf mehreren Kanälen, die Möglich­

keit, Daten in Echtzeit aufzuzeichnen 

und wiederzugeben, sowie hocheff ektive 

Verfahren zur Rauschunter drückung 

und Separierung von TE­Quellen 

für eine Vereinfachung der Analyse 

und  Defekt­Ortung. 

Außerdem ist die Systemarchitektur so 

fl exibel und skalierbar, dass sie problem­

los an verschiedene Anwendungen 

angepasst werden kann, um ein fortlau­

fendes TE­Monitoring für ein einzelnes 

elektrisches Betriebsmittel, für eine ganze 

Gruppe von Betriebsmitteln oder aber für 

ein komplettes Kabelsystem mit mehre­

ren verteilten Messpunkten anzubieten. 

Die TE­Daten aller angeschlossenen 

Erfassungsgeräte können mit dersel­

ben Software und Benutzeroberfl äche 

miteinander verglichen werden. Beim 

Überschreiten voreingestellter Schwellen­

werte für TE­Aktivitäten werden sofort 

und automatisch Warnungen und 

 Benachrichtigungen ausgegeben. 

»Die TE-Messung ist ein zuverlässiges und nichtinvasives 

Verfahren, mit dem sich Schwachstellen im 

Isolationssystem effektiv lokalisieren lassen. Sie kann 

jederzeit durchgeführt werden – schon im Werk und bis 

zum Ende des Lebenszyklus des Betriebsmittels.«

samuel scheller,

Product Manager, OMICRON
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